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Mach Dich stark fÃ¼r Elefanten
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Materialheft für Lehrer



Tierisch toll



„Im letzten Jahrhundert hat sich die Zahl wildlebender Elefanten um 50 Prozent verringert. Ihr Verschwinden kann Ökosysteme aus dem Gleichgewicht bringen und einen langfristigen Einfluß auf die Artenvielfalt unseres Planeten haben. Ich hoffe dass dieses Programm euch begeistert und ermutigt für den Schutz der Elefanten weltweit aktiv zu werden.“ Leonardo DiCaprio
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Wir retten bedrohte Tiere in aller Welt 1
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Wir retten bedrohte Tiere in aller Welt 2



Der Aufbau der Dokumente Lehrermagazin Dies ist das Materialheft für Lehrer des Animal Action Education (AAE) Pro gramms. Es beinhaltet auf das Schülermagazin abgestimmte Lerneinhei ten mit ergänzenden Arbeitsblättern zum diesjährigen Thema „Elefanten“.



Lernziele Mit den Lerneinheiten werden Lernziele aus den Bereichen der Naturwis senschaft, Geographie und Sachkunde vermittelt. Sie eigenen sich daher auch für den fächerübergreifenden Unterricht. Ziele der Lerneinheiten sind unter anderem das Kennenlernen von Kon zepten und Begriffen der Biologie, das Üben von zielgerichtetem Lesen und das Entwickeln von Strategien zum besseren Textverständnis sowie das Üben des freien Sprechens und das Entwickeln und Vertreten eigener Standpunkte und Perspektiven.



Schülermagazin Das Schülermagazin beinhaltet auf das Lehrermagazin abgestimmte Texte, die den Schülern die Eigenschaften und das Verhalten wildlebender Ele fanten näher bringen und ihnen aufzeigen sollen, wodurch die größten Landsäugetiere bedroht sind und was man für ihren Schutz tun kann.



Grundregeln Vor Diskussionen, die starke Gefühle oder große Meinungsverschieden heiten hervorrufen können, ist es sinnvoll, wenn Lehrer und Schüler gemeinsam die Grundregeln für die Diskussion festlegen, damit den Ver tretern verschiedener Ansichten mit einer positiven Grundeinstellung, mit Respekt und Einfühlungsvermögen zugehört wird.



Animal Action Education / Animal Action Week Seit 1992 gibt es die Animal Action Week (AAW), das internationale Schul- und Jugendprojekt des IFAW (Internationaler Tierschutz-Fonds). Jedes Jahr werden zu einem bestimmten Thema verschiedene Ideen und Aktivitäten bereitgestellt, wie Kinder und Jugendliche für den Tier- und Artenschutz aktiv werden können. Die AAW haben wir nun in Animal Action Education (AAE) umbenannt, um deutlich zu machen, dass die Aktivitäten nicht auf eine bestimmte Woche begrenzt sind. Im Rahmen des Animal Action Education Projekts wird zum jeweiligen Thema umfangreiches Informations- und Lehrmaterial zur Verfügung gestellt. Die Materialien werden weltweit für Schüler in 16 Ländern übersetzt und angepasst. Zusätzliche Themenschwerpunkte und Material – z.B. zu Walen, Robben, Tigern oder Tierrettung – können von den Internetseiten heruntergeladen werden. Kinder und Jugendliche aller Altersgruppen können am Animal Action Education Projekt teilnehmen, besonders Schüler und Schülerinnen von etwa 10-14 Jahren. Die Kinder und Jugendlichen haben die Möglichkeit, während eines ganzen Jahres zu einem bestimmten Tier- und Artenschutzthema aktiv zu werden. Sie können sich allein oder gemeinsam mit Eltern, Lehrern oder Gruppenleitern für die Themen engagieren. Infos zu AAE finden Sie unter www.tierisch-toll.de.



Lerneinheit 1: Film ansehen / Texte lesen Lernziele: Die Schüler...



– lernen Informationen aus einem Text oder Film zu entnehmen. – lernen bisheriges und neues Wissen in einer Tabelle zusammenzufassen und zu ordnen. – erweitern ihr Wissen und ihren Wortschatz. © IFAW / J. Cumes



Den Film ansehen



Lesen des Schülerheftes



Bevor Sie den Film zeigen



Vor der Lektüre



Lassen Sie die Schüler in Kleingruppen ihr Wissen über Elefanten austauschen.



Lassen Sie Ihre Schüler den Text und auch das Glossar schon einmal ansehen. Erklären Sie gegebenenfalls Begriffe, die unklar sind. Lesen Sie gemeinsam mit den Schülern – in Kleingruppen oder jeder für sich – den Text.



Geben Sie jedem Schüler eine Kopie des Arbeitsblatts 1. Lesen Sie gemeinsam die Begriffe und erklären Sie, dass jeder davon bedeutsam im Hinblick auf die Elefanten und auf deren Probleme ist. Bitten Sie Ihre Schüler, eventuell schon erste Notizen in die zweite Spalte „Welche Bedeutung hat der Begriff im Zusammenhang mit den Elefanten“ zu machen, und während des Films auf die Begriffe zu achten. Zeigen Sie dann den Film.



Nachdem der Film gezeigt wurde Lassen Sie die Schüler alleine oder in Partnerarbeit das Quiz zum Film (Arbeitsblatt 2) ausfüllen. Bevor Sie über die Antworten sprechen, bitten Sie die Schüler, die zweite Spalte „Welche Bedeutung hat der Begriff im Zusammenhang mit den Elefanten“ des Arbeitsblattes 1 und – soweit möglich – auch die dritte Spalte „Was ich herausgefunden habe“ auszufüllen. Lassen Sie Ihre Schüler aufschreiben, welche Informationen für sie am interessantesten/bedeutsamsten waren. Wenn die Schüler fertig sind, diskutieren Sie mit ihnen über die Antworten des Quiz und des Arbeitsblattes und halten die wichtigsten Punkte fest.



Anpassung der Lernaktivitäten Einfache Lerneinheit Zeichnen Sie eine große Tabelle an die Tafel: W Wissen



F Fragen



L Lernen



Nach der Lektüre Sprechen Sie mit Ihren Schülern über den Text. Was war bekannt, was ist neu, was hat die Schüler am meisten beeindruckt / gewundert? Um den Schülern zu helfen, das Gelesene zu verstehen, könnten folgende Fragen hilfreich sein: s Wie und wofür nutzen Elefanten ihren Rüssel? s Wie zeigt sich das Sozialverhalten der Elefanten? s Wie helfen Elefanten die Biodiversität zu erhalten? s Auf welche Weise helfen die Stoßzähne den Elefanten zu



Überleben und warum sind sie gerade durch sie so gefährdet? s Welche Hilfe und welche Gefahr stellt der Mensch für den



Elefanten dar? Bitten Sie Ihre Schüler, die neuen Informationen auf ihrem Arbeitsblatt zu ergänzen. Übertragen Sie die wichtigsten Informationen auf die Tafel. Folgende Fragen könnten dabei hilfreich sein: Wie und wofür nutzen Elefanten ihren Rüssel? s Wie „sprechen“ Elefanten miteinander? s Auf welche Art sind Elefanten den Menschen ähnlich? s Auf welche Weise helfen Elefanten anderen Tieren? s Welche Hilfe oder Gefahr ist der Mensch für Elefanten? Nutzen Sie Tabelle und Diskussionsfragen auch nach dem Lesen der Texte. s 



Vertiefte Lerneinheit Lassen Sie die Schüler erzählen, was sie schon über Elefanten wissen, und tragen Sie dieses Wissen in die W-Spalte ein. Sammeln Sie Fragen der Schüler zu Elefanten und tragen Sie diese in die F-Spalte ein. Nachdem Sie den Film gezeigt haben, lassen Sie die Schüler das Quiz in Partnerarbeit ausfüllen. Besprechen Sie, was die Schüler über Elefanten gelernt haben, und tragen Sie dies in die L-Spalte der Tabelle ein.



Laden Sie Ihre Schüler dazu ein, zum Thema Elefanten und/oder ihrer Bedrohung ein Bild zu malen, einen Aufsatz oder ein Gedicht zu schreiben. Für einzelne Schüler oder auch die ganze Klasse besteht die Möglichkeit der Teilnahme am diesjährigen Malwettbewerb. Informationen finden Sie auf dem Malwettbewerb-Informationsblatt unter www.tierisch-toll.de. Weitere kreative Ideen zum Thema Elefanten, gerade für jüngere Schüler, finden Sie auf separaten Zusatzblättern.
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Lerneinheit 2: Lebensraum verstehen – Simulation und Rollenspiel Lernziele: Die Schüler... verstehen die Bedeutung von Lebensraumverlust und Lebensraumzerstückelung durch verschiedene Aktivitäten. © IFAW / R.Sobol



Lesen Sie mit der Klasse noch einmal die Texte „Die Größe ist nicht alles”, „Auf Streifzug” und „Klimawandel“ im Schülermagazin.



Nach der Lektüre Lesen Sie Ihren Schülern die folgenden Fragen vor und schreiben Sie sie an die Tafel. Bitten Sie die Schüler, in kleineren Gruppen jede Frage zu diskutieren, bevor Sie dann die Fragen mit der ganzen Klasse besprechen. s Welche Gründe nennt der Text für den Verlust oder



die Zerstückelung der Lebensräume der Elefanten? (Landwirtschaft, Besiedlung, Klimawandel, Störungen aufgrund von Straßen- und Bahntrassen) s Welche Probleme bringt der Lebensraumverlust für



die Elefanten mit sich? (Zugänge zu Futter und Wasser werden verändert, Konflikte mit den Menschen erhöht, Herden isoliert, Paarungsmöglichkeiten eingeschränkt, Krankheitsgefahr ist erhöht) s Was sind Dinge, die Menschen tun können, um den



Elefanten in ihren Lebensräumen zu helfen? (Wanderkorridore für Elefanten schaffen, Lebensraum schützen und erhalten, weniger Papier verwenden, so dass weniger Wälder abgeholzt werden müssen, weniger Energie verbrauchen, um die Auswirkungen des Klimawandels zu begrenzen, an Staats- und Regierungschefs schreiben, das Wissen an andere weitergeben) Bitten Sie die Schüler Ihnen zu helfen ein gemeinsames Schaubild zu gestalten, das die Auswirkungen des Verlusts von Lebensraum darstellt. Ein Beispiel, wie das fertige Schaubild aussehen könnte, ist unten abgebildet.



Simulation zum Verlust des Lebensraums Schreiben Sie folgende fiktive Gegebenheit an die Tafel: s Ein kleines Dorf hat sich vergrößert, Häuser sind dazu



gekommen und die angrenzenden Anbauflächen sind erweitert worden. Das führte dazu, dass sich der Lebensraum der Elefanten um 25% verringert hat. Was bedeutet das nun konkret für die Elefanten? Bitten Sie die Schüler, den Klassenraum zu vermessen und die Maße an die Tafel zu schreiben. Lassen Sie die Schüler dann berechnen, wieviel des Klassenraums wegfallen würde, wenn er sich um 25% verkleinern würde. Markieren Sie mit Ihren Schülern die verbleibenden 75%, indem Sie zwei „Inseln“ von je 25% und 50% der Originalgröße auf dem Boden beispielsweise mit Klebeband markieren. Verteilen Sie die Schüler auf diese „Lebensraum-Inseln“, 75% der Schüler auf die größere „Insel“, 25% der Schüler auf die kleinere „Insel“. Fahren Sie nun im „kleineren“ Klassenraum ganz normal mit dem Unterricht fort, dabei dürfen die beiden Gruppen nicht miteinander kommunizieren. Diskutieren Sie mit den Schülern, wie es sich anfühlt, 25% weniger Raum für die gleichen Aktivitäten zur Verfügung zu haben – und wie es ist, nicht miteinander reden zu können. Wie hat es sich angefühlt, enger beieinander zu sitzen? War es schwerer, Unterricht unter solchen Bedingungen zu machen? Was könnte es für Elefanten bedeuten, 25% ihres Lebensraums zu verlieren? Was können die Elefanten tun? Markieren Sie nun mit den Schülern Wege, die diese im Schulalltag nutzen, um zu bestimmten „Quellen“ zu gelangen, wie beispielsweise zum Wasserhahn/Wasserspender, zum Bücherregal oder evtl. zu den Schultaschen/Brotdosen, wenn es einen gemeinsamen Ablageort dafür gibt. Blockieren Sie nun diese Wege und diskutieren Sie mit den Schülern die Auswirkungen. Lassen Sie die Schüler diese Situation mit denen der Elefanten vergleichen, wenn deren Wege zu Wasser- und Futterquellen abgeschnitten und ihre traditionellen Wanderrouten unterbrochen sind.



4



© IFAW / M. Booth



Rollenspiel zum Verlust des Lebensraums Schreiben Sie folgende Wörter auf kleine Karten: s Mütter, Babys, Futter, wandern, Gesundheit, Feinde,



kommunizieren. Bitten Sie die Schüler, Paare oder gegebenenfalls Vierergruppen zu bilden. Jedes Paar/Gruppe nimmt sich nun eine Karte und stellt sich vor, sie seien Elefanten. Ein Schüler des Paares bzw. zwei Schüler der Vierergruppe stellt/stellen sich vor, ein Elefant zu sein, der in einem weitläufigen Gebiet lebt, dass noch völlig unberührt von menschlicher Besiedlung ist. Der/Die andere(n) Schüler stellt/stellen sich vor, er/sie sei(en) ein Elefant, der nah bei einem Dorf lebt, das sich in seinen Lebensraum ausgedehnt hat. Die Paare/Gruppen sollen nun den Begriff auf ihrer Karte in Bezug auf ihre unterschiedlichen Lebensräume diskutieren.



Anpassung der Lernaktivitäten Einfache Lerneinheit Für jüngere Schüler können Sie das Rollenspiel einfacher gestalten, indem Sie die Schüler nicht in Paare aufteilen, sondern die jeweiligen Ansichten mit der gesamten Klasse erarbeiten. Es kann hilfreich sein, ein Beispiel vorzugeben: s „Ich nehme die Karte mit dem Begriff ,Wasser‘.



Zuerst bin ich ein Elefant, der in einem weitläufigen, offenen Gebiet lebt. Hier ist es sehr heiß, deshalb muss ich manchmal sehr weit wandern, um Wasser zu finden. Gerade herrscht eine Trockenheit und ich kann nicht genug Wasser finden... Dann bin ich ein Elefant, der in der Nähe von Menschen lebt. Die Wasserstelle ist auf der anderen Seite des Dorfes. Meine



Nachdem die Schüler ihren Begriff diskutiert haben, lassen Sie die Paare/Gruppen ein Gespräch entwerfen, in dem jeder seinen Blick auf seine jeweilige Lebensraumsituation beschreibt. In dem Gespräch sollten folgende Ansichten vorkommen: s Elefanten fressen die Ernte s die Konflikte erhöhen sich s weniger Nahrung und Raum s Elefanten verhungern s Zerstückelung des Lebensraums s Wanderrouten werden unterbrochen/abgeschnitten s isolierte Gruppen/Herden



Herde ist durch das Dorf gestampft, um zum Wasser zu kommen. Die Menschen sind sehr wütend geworden und haben einige Tiere meiner Herde getötet“.



Vertiefte Lerneinheit Lassen Sie die Schüler das Thema „Lebensraumzerstückelung“ auch für andere Tiere recherchieren. Gibt es Tiere, eventuell auch einheimische Arten, deren Lebensraum durch Straßen, Schienen und andere Bebauung zerstückelt ist? Welche Auswirkungen hat das für die Tiere? Mehr zum Thema „Lebensraumzerstückelung“ finden Sie auch in unseren weiteren Themenheften wie z.B. „Mach Dich stark für Tiger“ auf www.tierisch-toll.de.
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Lerneinheit 3: Elefanten und ihre Bedeutung für das Ökosystem Lernziele: Die Schüler... verstehen die Bedeutung der Elefanten in ihrem Ökosystem, ihre Wechselbeziehung zu Pflanzen und anderen Tieren und ihre Rolle beim Erhalt der Biodiversität. © IFAW



Lesen Sie mit der Klasse noch einmal den Text „Die Schlüsselrolle des Elefanten“ im Schülerheft.



Nach der Lektüre Schreiben Sie folgende Fragen an die Tafel und bitten Sie die Schüler, diese in kleineren Gruppen zu diskutieren. s Was ist Biodiversität?



(biologische Vielfalt, eine Maßgröße der Variation der Arten, Gene und ökologischen Gemeinschaften) s Wie tragen Waldelefanten zur Erhaltung der



biologischen Vielfalt in ihren Lebensräumen bei? (Sie hinterlassen Lücken in der Vegetation, die neuen Pflanzen Raum geben; sie verbreiten Samen durch ihren Kot, der beim Keimen und Wachsen der Pflanzen hilft.) s Wie beeinflussen Savannenelefanten Weidetiere wie



Zebras und Gazellen? Wie wirken sich Elefanten auf Raubtiere wie Löwen aus? (Sie erhalten Graslandschaften und damit die Nahrungsquelle für Weidetiere; diese wiederum sind Nahrung für Raubtiere wie Löwen; Elefanten graben Wasserlöcher, die auch von anderen Tieren zum Trinken genutzt werden.)



Systematik und Ordnungssysteme Damit die Schüler noch mehr Tiere als die genannten zur Auswahl haben, können Sie – bevor die Schüler Informationen recherchieren – zusammen mit der Klasse überlegen, welche Tiere noch in der Savanne leben (z.B. Antilopen, Termiten, Geparden, Mistkäfer, Gazellen, Hyänen, Erdmännchen, Greifvögel, Nashörner, Geier). Um die Schüler an die biologische Systematik und das Ordnungssystem heranzuführen, lassen Sie die Schüler Vorschläge machen, wie man die Tiere auf der Liste in Kategorien organisieren kann z.B. ihre ökologische Rolle oder Nische (Produzenten, Pflanzenfresser, Fleischfresser, Grasfresser, Aasfresser) oder durch taxonomische Gruppen (Vögel, Insekten, Säugetiere). Lassen Sie die Schüler dann die Tiere und die Beziehungen zu den Elefanten im Ökosystem wie oben beschrieben recherchieren und eine Übersicht erstellen.



s Was würde mit den Tieren in Wäldern und Wiesen



geschehen, wenn Elefanten verschwinden würden? (Ökosystem wäre verändert, andere Arten, die vom Ökosystem in seiner jetzigen Form abhängig sind, würden sterben) Lassen Sie jede Gruppe eine Übersicht der Beziehungen im Ökosystem der Elefanten auf ein großes Blatt zeichnen. Diese Übersicht soll das Netz der Verbindungen und Wechselwirkungen zwischen Elefanten auf der einen Seite und eines anderen Tieres, das ihren Lebensraum teilt, auf der anderen Seite verdeutlichen. Beispiel Elefant und Gazelle: Elefanten fressen Bäume und Sträucher > dadurch kann das Gras wachsen > das Gras dient den Gazellen als Nahrung. Lassen Sie die Schüler im Internet oder in anderen Quellen zu einem oder mehreren der genannten Tiere recherchieren. Lassen Sie die Schüler ihre Ergebnisse in der Klasse vorstellen. © IFAW
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© IFAW



Anpassung der Lernaktivitäten Einfache Lerneinheit Die Begriffe „Biodiversität“ und „Schlüsselart“ werden für viele Schüler noch neu sein. Helfen Sie Ihren Schülern, diese Begriffe anhand der Rolle der Elefanten in ihrem Ökosystem zu verstehen, indem Sie folgende Sätze des Textes hervorhe ben und an die Tafel schreiben: s „Die Fressgewohnheiten der Elefanten (in Afrika und



Asien) hinterlassen Lücken in der Vegetation. Diese Lücken schaffen Raum für das Wachstum neuer und anderer Pflanzen. Durch die Lücken entstehen Pfade für andere Tiere, die dadurch entlegene Gebiete erreichen können“. s „In Westafrika sind Waldelefanten die einzigen Tiere,



die groß genug sind, die Samen der großen Baumarten zu erreichen, sie zu fressen und zu verbreiten. (...). Die Samen passieren das Verdauungssystem der Elefanten und werden mit dem Kot ausgeschieden. Dieser Kot düngt die jungen Pflanzen während ihres Wachstums“. s „Während der Trockenzeit graben Savannenelefanten



mit ihren Stoßzähnen Wasserlöcher, von denen auch andere Tiere profitieren“. Erarbeiten Sie mit Ihrer Klasse ein Schaubild, das die Wech selwirkungen zwischen Elefanten und Pflanzen bzw. anderen Tieren darstellt (siehe Skizze).



Ein Beispiel für eine Kette von Wechselwirkungen kann an folgender Beziehungen verdeutlicht werden: s Elefanten fressen Bäume und Sträucher > dadurch



kann das Gras wachsen > das Gras dient den Weidegängern als Nahrung > die wiederum von Raubtieren gefressen werden. Verdeutlichen Sie diese Wechselbeziehungen an der Tafel ebenfalls in Form einer Übersicht, die das Geflecht der Wechselbeziehungen vieler Akteure unter- und miteinan der veranschaulicht. Kommen Sie dann noch einmal auf die Begriffe „Biodiversität“ und „Schlüsselrolle“ zu sprechen und machen Sie anhand des Schaubilds deutlich, wie wichtig die Elefanten für viele Arten sind (Schlüsselrolle) und somit zur Artenvielfalt (Biodiversität) beitragen.



Vertiefte Lerneinheit Eigene Untersuchung eines Ökosystems Erweitern Sie das Lernen im Klassenzimmer, indem Sie mit Ihren Schülern draußen ein lokales Ökosystem wie z.B. den Schulhof, eine Wiese, einen nahegelegenen Bach, See oder ein Naturschutzgebiet untersuchen. Hierzu können Sie das Arbeitsblatt 3 auf Seite 18 zur Datenerhebung benutzen.
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Lerneinheit 4: Anpassung verstehen Die Schüler lernen... – die Beziehung zwischen einem Tier und seiner Umwelt kennen. – wie Tiere sich an ihre unterschiedlichen Lebensräume anpassen. – welchen Einfluss Änderungen der Umwelt auf die Tiere haben. © Shutterstock, Inc.



Lesen Sie mit der Klasse noch einmal den Text „Ohren, Rüssel, Stoßzähne: Gut angepasst“ im Schülerheft.



Nach der Lektüre Fragen Sie Ihre Schüler, was sie unter „Lebensraum“ verstehen, und sammeln Sie die Antworten an der Tafel. Geben Sie dann folgende Definition an die Schüler weiter: s Der „Lebensraum“ eines Tieres ist eine Kombination



von Ressourcen (z.B. Futter und Wasser) und Umweltbedingungen (z.B. Temperatur), die es diesem Tier möglich macht, in dieser Gegend zu überleben und sich zu vermehren. Fragen Sie dann Ihre Schüler, was sie unter „Anpassung“ verstehen, und sammeln Sie die Antworten an der Tafel. Geben Sie dann folgende Definition an die Schüler weiter: s „Anpassung“ ist ein evolutionärer Prozess, bei dem



die Merkmale einer Art (Gestalt, Form, Funktion und Verhalten) sich als Antwort auf Veränderungen der Umwelt(bedingungen) über einen Zeitraum verändern, um das Überleben und die Reproduktion zu gewährleisten. Lassen Sie Ihre Schüler in kleineren Gruppen diskutieren, was sie über die Anpassungen von Elefanten an ihre Lebensräume wissen, und bitten Sie die Gruppen, eine Tabelle wie unten auszufüllen. Zum Ausfüllen der Spalte „Fakten zu den Lebensräumen“ können Ihre Schüler in Büchern, dem Internet und anderen Quellen recherchieren.



Tier



Bitten Sie die Gruppen, die obige Tabelle mit ihrem jeweiligen Tierpaar zu ergänzen und die Spalten auszufüllen. Bitten Sie die Schüler, ihre Ergebnisse der ganzen Klasse vorzustellen. Um die Ergebnisse festzuhalten, können Sie an der Tafel eine Gesamttabelle wie folgt anfertigen:



Tier



Anpassung Wie haben die Tiere sich angepasst?



Asiatischer Elefant Wüstenfuchs



Anpassung



Polarfuchs



Fakten zu den Lebensräumen



Wie haben die Tiere sich angepasst?



Eisbär



Asiatischer Elefant



Lebensraum Fakten zu den Lebensräumen



Savannenelefant



Lebensraum



Savannenelefant
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© Shutterstock, Inc. / TFoxFoto



Kragenbär Feldhase Schneehase



Geben Sie jeder Gruppe je ein Bild eines Tierpaares der gleichen Familie, wobei die jeweiligen Tiere aber in unterschiedlichen Lebensräumen leben (z.B. Wüstenfuchs und Polarfuchs; Eisbär und Kragenbär; Schneehase und Feldhase).



Besprechen Sie mit den Schülern, ob es irgendwelche Übereinstimmungen zwischen den Tieren gibt, die in ähnlichen Lebensräumen leben (z.B. größere Ohren in warmen Gebieten, weißes Fell in Polarregionen).



Lassen Sie jede Gruppe die unterschiedlichen Lebensräume ihres Tierpaares recherchieren und diskutieren.



Diskutieren Sie mit Ihren Schülern die Ergebnisse im Vergleich zu denen der Elefanten.



© IFAW / L.Aidong



Veränderte Umweltbedingungen: Klimawandel Viele Elefantenarten sind bereits ausgestorben. Ein Grund für das Aussterben der Mammuts war der Klimawandel. Sprechen Sie mit Ihren Schülern über die Lebensbedingungen des Mammuts während der Eiszeit und überlegen Sie gemeinsam, wie das Mammut an seine Umwelt angepasst war (z.B. kleine Ohren, dickes Fell). Ergänzen Sie die gesammelten Informationen in der Tabelle.



s Was passierte mit den Mammuts,



als sich das Klima veränderte? (Die Temperatur stieg, das Eis schmolz, in der Wärme hatten die Mammuts Probleme zu überleben, das Nahrungsangebot änderte sich) Überlegen Sie mit den Schülern, was mit den Elefanten passieren könnte, wenn sich das Klima in den Lebensräumen ändern würde.



Anpassung der Lernaktivitäten Einfache Lerneinheit



Vertiefte Lerneinheit



Für jüngere Schüler ist es sinnvoll, die Lebensräume der Elefanten und die typischen Charakteristika selber vor zustellen oder optional entsprechendes Informationsmate rial zum Lesen bereitzustellen. Sie können die Tabelle dann gemeinsam mit der ganzen Klasse ausfüllen. Vielleicht wollen Sie auch nur ein Tierpaar nehmen und mit den Schülern gemeinsam herausfinden, in welchen Lebens räumen das jeweilige Tier lebt und wie es angepasst ist.



Es gibt noch so viele Tiere auf dieser Welt – ob klein oder groß, viele sind perfekt an ihren Lebensraum angepasst. Ermuntern Sie die Schüler, so viel wie möglich über den Lebensraum ihres Lieblingstieres herauszufinden. Dabei kann es sich auch um ein einheimisches Tier handeln. Lassen Sie die Schüler herausfinden, wie sich das Tier an seinen Lebensraum angepasst hat. Wer möchte, kann seine Ergebnisse der Klasse vorstellen.
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Lerneinheit 5: Geschichte einer Elefantenrettung – Lesen und Umsetzen Lernziele: Die Schüler… – lesen über die Rettung von Elefanten. – können aus drei Aktivitäten auswählen, um den Text umzusetzen. – entwickeln Lernstrategien, den Text zu verstehen, zu interpretieren und zu bewerten. © IFAW



Lassen Sie die Schüler das Arbeitsblatt 4 lesen.



Nach der Lektüre Zum Verständnis des Textes stellen Sie den Schülern diese Fragen: s Warum wandern die Elefanten zu der Farm in der Nähe



ihres Lebensraumes? s Wie kümmern sich die Farmer um die Elefanten? s Warum besitzt jedes Elefantenkind einen eigenen Pfleger? s Warum führen die Pfleger die Elefantenkinder auf



Wanderungen zusammen? Die Schüler können aus den folgenden Aktivitäten wählen:



Die Geschichte aus der Sicht eines Elefanten Nach dem Lesen des Textes, lassen Sie Ihre Schüler die Geschichte aus der Sicht des Elefantenkindes in der Ich-Form umschreiben. Geben Sie einen kreativen Spielraum vor, die Geschichte kann zu jedem Zeitpunkte verändert und erweitert werden. Beispiel für eine Erzählung in der Ich-Form: „Plötzlich hörte ich laute Geräusche und sah verzweifelt, dass die Herde weg rannte. Ich rief ihnen zu, sie sollen wieder zurückkommen und mich nicht in dem Bodenloch zurücklassen. Ich blickte auf und sah einen Menschen, der auf mich herab starrte. Was würde mit mir geschehen, dachte ich“. Diskutieren Sie mit der Klasse darüber, wie es sich anfühlt, aus der Perspektive eines Elefantenkindes zu schreiben. Fragen Sie die Schüler, was dazu beitragen kann, dass sie die Situation der Elefanten besser verstehen.



Einen fiktiven Zeitungsartikel oder Blogeintrag schreiben Halten Sie Zeitungsartikel oder Nachrichten-Blogs für die Schüler als Referenzen bereit. Lassen Sie die Schüler in Gruppen arbeiten und geben Sie die Fragewörter wer/was, wo, wann, warum und wie vor. Die Fragewörter sollen den Schülern helfen, die wichtigsten Informationen aus dem Text zu ziehen. Die Schüler sollen ein Blatt in fünf Spalten einteilen und eines der Fragewörter in die Kopfzeile eintragen. Zur Beantwortung der Fragewörter beziehen Sie sich auf den Text des Arbeitsblattes 4. Die Schüler sollen die Rolle eines Reportes oder Bloggers übernehmen und die Antworten der Fragewörter zum Verfassen eines fiktiven Zeitungsartikels bzw. Blogeintrags nutzen.



Verfassen eines fiktiven Interviews Bieten Sie den Schülern Beispiele eines Interviews an oder verweisen Sie auf Nachrichtensendungen (z.Bsp. Logo oder Neun ½) mit jungen Menschen als Moderatoren und Reporter. Lassen Sie die Schüler Kleingruppen bilden. Die Schüler sollen sich in die Rolle der Tierpfleger im Rettungszentrum hineinversetzen. Welche Fragen würden sie gerne als Interviewer den Pflegern stellen? Bitten Sie die Schüler, ihre Fragen und Antworten zu protokollieren. Die Schüler können dann in einem Rollenspiel das Interview vor der Klasse vortragen. Als Alternative zum Rollenspiel bietet sich ein Netzwerkbeitrag in Form einer E-Mail an. Ein Schüler verfasst eine Interviewfrage, der beteiligte Interviewpartner gibt schriftlich eine Antwort darauf. Für jüngere Schüler: Überlegen Sie gemeinsam mit der Klasse und erstellen Sie eine Liste mit Fragen. Die Schüler sollen ihre Antworten auf die Fragen aus der Sicht der Tierpfleger formulieren – geben Sie hier ggfs. Hilfestellung in Form von Beispielantworten.
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© IFAW / R.Janes



Anpassung der Lernaktivitäten



Vertiefte Lerneinheit



Einfache Lerneinheit



Bühne frei – ein Theaterstück



Jüngere Schüler können eine Bilder geschichte zu Arbeitsblatt 4 entwickeln und in Form eines Posters gestalten. Teilen Sie Ihre Klasse in kleine Gruppen von ca. 5 Schülern auf. Sammeln Sie Informationen zum Thema aus Zei tungen oder nutzen Sie besonders die Internetseite www.tierisch-toll.de. Diskutieren Sie gemeinsam die Darstel lungen mit den Schülern in kurzen 5- bis 10-minütigen Präsentationen.



Nutzen Sie für die Aufführung einer kleinen Geschichte über eine Elefanten rettung das Arbeitsblatt 4. Teilen Sie die Klasse in zwei Gruppen. Jede Gruppe soll eine eigene Aufführung vorbereiten und vorstellen. Weisen Sie die Schüler an, die Dramaturgie vom Arbeitsblatt zu verändern und die Rolle eines Erzäh lers hinzuzufügen. Wenn es die Zeit zulässt, geben Sie die Möglichkeit zur Verfassung eines Manuskripts. Für jüngere Schüler: Unterstützen Sie jüngere Schüler bei der Erstellung eines Manuskripts. Dieses können sie dann ergänzen und mit eigenen Gedan ken erweitern. Im Anschluss soll eine Diskussion in der Klasse erfolgen, die aufzeigt, wie die Situation für die in Not geratenen Tiere und Tierpfleger in der Auffangstation ist.



11



Lerneinheit 6: Tiere in Gefahr – ein Vergleich Lernziele: Die Schüler… – vergleichen verschiedene Tiere. – verstehen die Gefahren in der Wildnis für Tiere. – sammeln Daten aus einer Vielzahl von Quellen und werten sie aus. © IFAW / L.Aidong



Teilen Sie die Klasse in kleine Gruppen auf. Bitten Sie zur Einführung in diese Lerneinheit die Schüler, eine Liste mit den größten Gefahren für Elefanten zu erstellen. Hilfreich ist eine kurze Beschreibung, wie jede Bedrohung auf die Tiere wirkt und was getan wird, um die Elefanten zu schützen. Schreiben Sie folgende Fragen an die Tafel: s Was sind die größten Bedrohungen für . . . . . . . . . . . . . . . . . .







?



Name des Tieres



s Wo lebt dieses Tier?



s Wie beeinflusst diese Bedrohung das Leben des Tieres? s Was wird getan, um das Tier zu schützen?



Tiere



Elefanten



Wählen Sie Tiere, die – wie die Elefanten – stark gefährdet sind: Tiger, Wale, Nashörner, Leoparden, Gazellen, Lederschildkröten, Paradiesvögel, roter Ara oder heimische Tierarten wie Wölfe, Graukraniche, Schweinswale oder Braunbären. Notieren Sie die Tiernamen auf kleine Zettel und lassen die Schülergruppen bzw. -paare auswählen. Bitten Sie die Schüler, Informationen aus Zeitungen und Zeitschriften zu sammeln. Weisen Sie besonders auf die Nutzung des Internets hin. Der IFAW stellt unter www.tierisch-toll.de Unterrichtsmaterialien zu Tigern, Walen, Robben und anderen Tieren zur Verfügung. Bitten Sie die Schüler, eine Präsentation zu den ausgewählten Tieren vorzubereiten. Nutzen Sie dazu die Tafel oder den Tageslichtprojektor.



Tiger



Wale



Bedrohung Wilderei



Elfenbein von den Stoßzähnen



Lebensraumverlust



Landwirtschaft und Siedlungstätigkeiten können Elefanten verdrängen und führen zu Mangel an Nahrung, Behindern den Zugang zu traditionellen Wasserstellen. Lebensraumzerstörung kann zu Isolation von Gruppen, zur Abnahme der genetischen Variation und zu mehr gesundheitlichen Problemen führen.



Konflikt mit dem Menschen Klimawandel
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Fell, Körperteile für Medizin



Schleppnetze können die Wanderungen von Walen verhindern, Lärm vertreibt Wale aus für sie wichtigen Gebieten.



© IFAW / Jian



Anpassung der Lernaktivitäten Einfache Lerneinheit Bei jüngeren Schülern kann es sinnvoll sein, die gestellten Aufgaben mit der gesamten Klasse zu erarbeiten und zu diskutieren.



Vertiefte Lerneinheit Nutzen Sie für den Ausbau der Lerneinheit z.B. den Com puterraum und die Möglichkeit einer Präsentation mit dem Beamer. Nach jeder Präsentation diskutieren Sie mit den Schülern: Wie wirken sich die Bedrohungen auf das jewei lige Tier aus? Vergleichen Sie dabei die Situation mit den Elefanten. Zum Beispiel werden Elefanten wegen der Stoß zähne und Nashörner wegen der Hörner gejagt. Leoparden, Tiger und Gazellen werden für ihre Haut gewildert und die Gazelle wie das Nashorn aufgrund seiner Hörner getötet.



Viele Tigerkörperteile werden in Arzneimitteln verwen det. Als Folge der Zerstörung der Lebensräume geraten Leoparden, Tiger oder Elefanten zunehmend in Konflikt mit Menschen. Gehen Sie besonders auf die Ähnlichkeiten zwischen den Lebensräumen in Afrika und Asien (z.B. Vegetation und Klima) ein und verbinden dies mit den Problemen eines möglichen Lebensraumverlustes. Für eine ver änderte Lebensweise von Tieren spielt besonders der Klimawandel eine große Rolle; die Schüler sollen diesen Aspekt berücksichtigen: Steigende Temperaturen beein flussen den Krill (die Hauptnahrung vieler Wale) oder die Futterpflanzen von Weidetieren. Zur Auswertung der Diskussion könnten Sie beispiels weise die Tabelle links nutzen.
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Lerneinheit 7: Wer ist schuld? Lernziele: Die Schüler…



– lernen die Bedrohung von Elefantenpopulationen kennen. – lernen, sich mit anderen Schülern auszutauschen und eigene Meinungen in Diskussionen zu vertreten. – argumentieren aus unterschiedlichen Sichtweisen. – lernen eigene Ergebnisse zu präsentieren. © IFAW / J. Hrusa



Sprechen Sie mit Ihrer Klasse über das internationale Artenschutzübereinkommen „Convention on International Trade in Endangered Species of Wild Fauna and Flora (CITES)“. Geben sie folgende Definition weiter:



Folgende Frage könnte dabei hilfreich sein:



„Convention on International Trade in Endangered Species of Wild Fauna and Flora“ (CITES) ist ein internationales Übereinkommen zwischen Staaten. Es hat zum Ziel sicherzustellen, dass der Handel mit wilden Tieren und Pflanzen nicht ihr Überleben gefährdet.



Bitten Sie die Gruppe, die Überlegungen im Plenum vorzustellen.



Nutzen Sie für weiterführende Informationen zum Arten schutzübereinkommen CITES die entsprechende Homepage www.cites.org, sowie den Text „Handelsverbot für Elfenbein“ im Schülerheft. Erklären Sie und diskutieren Sie mit der Klasse die Rolle solcher internationaler Abkommen für den Artenschutz und wie deren Entscheidungen das Leben der Elefanten beeinflussen. Sprechen Sie mit Ihren Schülern über legales und illegales Elfenbein und die Auswirkungen von legalen Elfenbeinverkäufen auf die Wilderei. Lassen Sie die Schüler das Arbeitsblatt 5 „Elefantenwilderer bekennt sich schuldig“ lesen.



Nach der Lektüre Für das Verständnis des Textes stellen Sie den Schülern folgende Fragen: s Was denken/fühlen Schüler über Elefanten, die für



Elfenbein gewildert werden?



s Warum ist Elfenbein für eure Person so wichtig und



warum sollte es die Möglichkeit geben, Elefanten dafür zu töten?



Sprechen Sie nach dem Rollenspiel mit Ihren Schülern über folgende Fragen: s Wer ist wirklich am Handel mit Elfenbein schuld? s Was sollte mit Herrn Wachiru passieren? s Was sollte CITES für den Handel mit Elfenbein zu tun?



Überlegen Sie gemeinsam eigene Handlungsmöglichkeiten, wie man Elefanten schützen und den Handel mit Elfenbein stoppen kann. Tätigkeitsfeld Beschreibung Ministerpräsident Der Minister möchte eingelagertes Elfenbein verkaufen, um zusätzliches Geld zu erwirtschaften. Wildtierhändler



Chinesischer Der Arbeiter möchte eine Jahrhundert Jahre alte TraElfenbeinarbeiter dition fortführen. Mit dem weltweiten Verkauf seiner geschnitzten Schmuckstücke verdient er sein Geld. Der Wilderer



Der Wilderer verkauft die Stoßzähne der von ihm getöteten Elefanten. Mit dem Geld kann er seine Kinder zur Schule zu schicken und Nahrung für seine Familie kaufen.



Wohlhabende Elfenbein sammlerin in London



Sie besucht Auktionen und erwirbt von Hand geschnitzten Elfenbeinschmuck aus der ganzen Welt - sie hält solche Elfenbeinschnitzereien für eine wichtige Kunstform und glaubt, dass der Schmuck eine wertvolle Investition ist.



Generalsekretär CITES



Afrikanische Länder, die ihre Elfenbein-Bestände verkaufen möchten, wollen ihn von ihrer Position überzeugen. Es wird aber erwartet, dass er unparteiisch ist.



s Können die Schüler sich vorstellen, was mit dem



verwaisten Kalb passiert? s Was ist ihr Eindruck von Mr. Wachiru und wie schätzen



die Schüler seine Handlungen ein? Teilen Sie Ihre Klasse in kleine Gruppen (ca. vier bis fünf Schüler) auf und weisen Sie jeder Gruppe ein Tätigkeitsfeld für das Rollenspiel „Wer ist schuld?“ zu. Verwenden Sie dazu die Tabelle rechts. Bitten Sie jede Gruppe, sich einige Zeit Gedanken zu den ihnen zugewiesenen Personen zu machen und sich in die jeweilige Situation hineinzuversetzen.
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Der Händler möchte Elfenbein von Wilderern kaufen und an Händler in der Stadt verkaufen. Mit dem so verdienten Geld unterstützt er seine Familie.



© IFAW / D.Willetts



Anpassung der Lernaktivitäten Vertiefte Lerneinheit Arbeiten Sie mit älteren Schülern parallel im Text und Glossar. Markieren Sie dabei die wichtigsten Begriffe zur Wilderei und diskutieren Sie anschließend die Problematik des illegalen und legalen Elfenbeinhandels.
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Tierisch toll, Mach Dich stark für Elefanten!



Arbeitsblatt 1: Leitfaden zum Lesen der Texte und Ansehen des Films



Name.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Datum .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......................................



Welche Bedeutung hat der Begriff im Zusammenhang mit den Elefanten?



Was ich herausgefunden habe!



Während du den Film ansiehst und den Informationen zuhörst, notiere dir schon, wie die einzelnen Begriffe im Zusammenhang mit den Elefanten stehen. Fülle die Tabelle im Anschluss an den Film und nach dem Lesen der Texte soweit wie möglich aus.



Begriffe Stoßzähne Rüssel Kommunikation Leitkuh Wilderei Biodiversität Schlüsselart



Informationen, die ich am wichtigsten/bedeutsamsten finde
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Tierisch toll, Mach Dich stark für Elefanten!



Arbeitsblatt 2: Filmquiz Name Datum



Was hast du von dem Film gelernt, den du gerade gesehen hast?







a)  ein Schwein b)  eine Seekuh c)  das Wollhaarmammut



2. Welche Anpassung hilft den Elefanten, sich in der heißen Savanne abzukühlen? 



a)  die gepolsterten Füße b)  die großen Ohren c)  der lange Rüssel



3. Die Stoßzähne der Elefanten sind echte Zähne 



a) wahr b) falsch



4. Wieviel wiegt ein afrikanischer Elefantenbulle? 



a)  soviel wie ein Kind b)  soviel wie sechs Kinder c)  soviel wie 80 erwachsene Menschen



5. Was kann ein Elefant nicht allein mit dem Rüssel tun? 



a)  einen Baumstamm tragen b)  einen Grasbüschel herausrupfen c)  Wasser trinken



6. Welche der folgenden Aussagen beschreibt einen Weg, wie Elefanten ihren Lebensraum unterstützen? 



a) Elefanten produzieren eine große Menge Methangas, das die Luft reinigt







b) Elefanten produzieren eine Menge Kot, der hilft, Pflanzensamen auszubreiten







c) Elefanten produzieren laute Vibrationen, die Bäume zum Umstürzen bringen und so Platz für das Gras zum Wachsen machen



7. Welche Aussage beschreibt, wie Elefanten, die nah bei Menschen leben, mit ihnen in Konflikt kommen? 



a) Wenn Elefanten langweilig wird, jagen sie Menschen hinterher, zertrampeln die Ernte und zerstören Städte







b) Wenn Elefanten keine Pflanzen mehr finden, fressen sie andere Tiere, die Menschen zur Nahrung brauchen







c) 



Wenn Elefanten keine Nahrung mehr haben, wandern sie in besiedelte Gebiete – sowohl Menschen als auch Elefanten können verletzt werden



8. Nenne drei Gründe, warum Elefanten früher sehr wichtig für Menschen waren. 9. Nenne drei Arten der Bedrohung für Elefanten heute 



10.   Warum schreibt der Autor, dass es wichtig ist,   dass wir die Elefanten nicht vergessen?



Answorten: 1 a, 2 b, 3 a, 4 c, 5 c, 6 b, 7 c, 8. Mögliche Antworten: für den Transport, schweres Heben, Krieg und Religion, 9. Mögliche Antworten: Bau von Straßen und Eisenbahnen, der Wegfall der Wanderrouten, die Zerstörung des Lebensraums, Wilderei für den Verkauf von Stoßzähnen / Elfenbein, die Auswirkungen des Klimawandels und Konflikte zwischen Menschen und Elefanten wegen gleicher Lebensräume, 10. Du entscheidest über die richtige Antwort!



1. Welches der folgenden Tiere ist nicht mit den heutigen Elefanten verwandt?
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Tierisch toll, Mach Dich stark für Elefanten!



Arbeitsblatt 3: Datenerhebung zur Ökosystem-Untersuchung



  leichter Wind   starker Wind



Tiere: Achte auf Verhaltensweisen wie fliegen, springen, kriechen, fressen, sich verstecken und nisten; Hinweise auf Tiere wie Spuren, Kot, Eier, Nagespuren, Nester, Rufe und Laute. (Säugetier, Vögel, Fische, Reptilien, Insekten, Spinnen, Würmer...)



Pflanzen: Achte auf Farbe, Struktur, Muster, Form, und Größe der Blätter, Rinde, Zweige, Knospen, Blüten, Samen. (Bäume, Sträucher, Kletterpflanzen, Farne, Moose, Gräsern, Kräuter...)



Notiere so viele Informationen wie möglich über die lebenden (Pflanzen, Tiere) und nicht-lebenden Objekte (z.B. Steine) deines Untersuchungsgebiets. Notiere die Anzahl der Individuen/Objekte, ihren Standort, ihr Aussehen und wenn möglich ihren Artnamen.



Name.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Datum. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........................................ Uhrzeit.. ......................................................................



  leichter Regen oder Schnee   starker Regen oder Schnee



Wetter (zutreffendes ankreuzen)



  sonnig   bewölkt Skizziere Dein Untersuchungsgebiet Achte darauf, dass Du alle Besonderheiten mit aufnimmst.



Allgemeine Beobachtungen zum Untersuchungsgebiet



ter, von Menschen gemachte Merkmale...



Nicht-lebende Objekte: Steine, Böden, Wasserquellen, tote Stämme und Blät-
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Tierisch toll, Mach Dich stark für Elefanten!



Arbeitsblatt 4: Rettung von Elefanten Name............................................................................................................  Datum........................................................................................ Lassen Sie den Text lesen, die Schüler können nach dem Lesen aus drei Aktivitäten auswählen, den Text umzusetzen.



Die Rettung Auf der Suche nach Nahrung wanderte tief in der Nacht in Indien eine Herde von Elefanten aus dem Wald heraus zu einer Farm. Die Elefanten stoppten an einem tiefen, schlammigen Graben am Rande der Felder. Plötzlich rutschte ein kleines Elefantenbaby in den Graben hinab. Es versuchte an den Seiten heraus zu klettern, aber es war nicht groß genug, um zu entkommen. Das Elefantenbaby schrie vor Angst und rief die anderen Elefanten um Hilfe. Die Mutter und die anderen Elefanten versuchten zu helfen, aber der Graben war zu tief für die Tiere. Mit ihren starken Rüsseln konnten sie den kleinen Elefanten nicht erreichen. Es gab nichts was sie tun konnten, um dem Elefantenbaby zu helfen. Zum Schutz blieben sie jedoch in der Nähe. Am Morgen entdeckten die Bauern die Elefanten in der Nähe ihrer Felder. Sie packten Stöcke und Töpfe und liefen zu den Elefanten. Laut schlugen sie auf die Töpfe und verscheuchten so die Tiere von dem Getreide. Die Elefantenherde wurde durch den Lärm aufgeschreckt und flüchtete. Das Elefantenbaby blieb allein im Graben zurück. Nun hörten die Bauern jedoch die verzweifelten Schreie des kleinen Elefanten. Sie verständigten die Forstbehörde, deren Mitarbeiter schnell zu Hilfe kamen. Mit einem Bulldozer und viel Arbeit konnte das Elefantenbaby aus seinem schlammigen „Gefängnis“ befreit werden.



Waldarbeiter versuchten, die Herde und die Mutter des kleinen Elefanten zu finden, aber sie waren bereits weitergezogen. Den Arbeitern war klar, dass das Baby so in der freien Wildbahn nicht überleben konnte. Auf der Ladefläche ihres Lastwagens brachten sie das verängstigte Tier in das Wildlife Rescue Centre von Assam (Indien). In der Rettungsstation nahm sich sofort eine Pflegeperson des Baby-Elefantens an, pflegte und fütterte das Tier mehrmals am Tag. Der Pfleger schlief sogar in seiner Nähe! Auf Spaziergängen nehmen die Pfleger des Rettungszentrums die Babys mit. So können die Tiere lernen, wie man Nahrung und Wasser in der freien Wildbahn findet. Das aufgefundene Elefantenbaby ist Teil einer großen Familie von verwaisten Baby-Elefanten. Nach der Aufzucht und Pflege im Rettungszentrum werden die Tiere wieder in die freie Wildnis entlassen, um miteinander in einer Herde zu leben.



Ein Tierarzt untersuchte das Tier, es war sehr durstig und erschöpft, aber nicht schwer verletzt.



© IFAW
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Arbeitsblatt 5



Tierisch toll, Mach Dich stark für Elefanten!



Daily News The



Eine IFAW-Ausgabe, Oktober 2011



dem eingelagerten legalen Elfenbein und Elfenbein von gewilderten Elefanten herauszufinden. Wilderer wissen dies und haben so eine gute Chance, Geld durch den Verkauf von Elfenbein an skrupellose Käufer zu verdienen.“ Ein Experte des IFAW (Internationaler TierschutzFonds), der die Naturschutzbehörden beim Schutz der Elefanten vor Ort unterstützt, sagte, die ElefantenPopulation von Njogu ist durch den illegalen Handel mit Elfenbein stark bedroht.



© IFAW / R.Sobol



„Der Elefant war eines von etwa 60 Tieren, die jedes Jahr von Wilderern im Njogu Nationalpark für den illegalen Elfenbeinhandel erlegt werden.“ Polizist Fariki Kamau



Elefantenwilderer bekennt sich schuldig



Er sagte: „Die Bedrohung der Elefanten ist kritisch für die gesamte Region und ihre Menschen. Darüber hinaus sind Elefanten eine touristische Hauptattraktion und damit eine wichtige Einnahmequelle für die lokale Bevölkerung. Ohne Elefanten wäre es für jeden in dieser Region sehr schlimm.“ Vor Gericht plädierte der Rechtsanwalt von Ajuma Wachiru, Mr. Thingo Odinga, die schwierige finanzielle Situation seines Mandanten habe ihn zur Tat gezwungen. Aus der Not heraus hätte er die Elefanten getötet, um das Elfenbein zu verkaufen.



Die Tierschutzbehörden berichten, dass im Joweri District ein 23-jähriger Mann die Stoßzähne von einer toten Elefantenkuh abtrennte, während sich das Kalb in der Nähe aufhielt. Der Fall wird vor Gericht verhandelt.



Wachiru – der sich schuldig bekennt – wird der Wilderei, der Tötung einer vom Aussterben bedrohten Tierart und des illegalen Handels mit Elfenbein angeklagt. Polizeibeamter Kamau erklärte, der Elefant war einer von etwa 60 Tieren, die jedes Jahr von Wilderern im Njogu Nationalpark für den illegalen Elfenbeinhandel sterben müssen. Er sagte: „Mehr und mehr Menschen wie Ajuma Wachiru versuchen, Geld mit der Elefantenwilderei und dem Elfenbeinhandel zu verdienen. Dies liegt wahr-
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Polizeibeamter Fariki Kamau berichtet dem Gericht, der Angeklagte, Ajuma Wachiru, ein arbeitsloser Vater von drei Kindern, hatte zuvor einem Tierschutzmitarbeiter der Undercover arbeitet, Stoßzähne angeboten.



Schnitzereien und andere Schmuckstücke aus Elfenbein werden zum Verkauf auf einem Markt im südlichen Afrika ausgestellt.



scheinlich an einer 2008 gefällten Entscheidung der CITES-Mitgliedsstaaten. Sie hat wahrscheinlich die Nachfrage nach Elfenbein in Ostasien verstärkt.“ Er erklärte, dass entsprechend dieser Entscheidung vier Länder ihre Elfenbein-Lagerbestände verkauft hätten. „Es gibt keine Möglichkeit, den Unterschied zwischen



Er sagte: „Mr. Wachiru ist praktisch mittellos und nicht in der Lage, seine Familie zu ernähren. Die meisten Menschen im Joweri Bezirk leben von etwa 84 Shilling pro Tag – weniger als 1 Euro – und sind auf das angewiesen, was in ihrer natürlichen Umgebung für das Überleben zur Verfügung steht. Es ist daher nicht verwunderlich, dass – obwohl es offensichtlich falsch ist, einen Elefanten zu töten – die Leute manchmal für ihre Versorgung das Gesetz brechen – und sei es, um ihre Kinder in die Schule schicken zu können.“ Die Verurteilung des geständigen Mr. Wachiru wird morgen erwartet. Er kann zu einer Höchststrafe von sechs Monaten Gefängnis und einer Geldstrafe zwischen 500 und 2000 Shilling (zwischen 4 und 15 Euro) verurteilt werden.
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Mach Dich stark fÃ¼r Elefanten 

heute auf weniger als 550.000 in Afrika und nicht mehr als 39.000 in Asien. Dort betrachtet man Elefanten als vom Aussterben bedroht. Vor einem Jahrhundert lag die. Zahl wildlebender Elefanten weltweit noch mehr als dop- pelt so hoch. Vergesst die El
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Mach Dich stark 

für seinen Schutz – in die Liste der bedrohten Arten des Washingtoner. Artenschutzübereinkommens (CITES) aufgenommen. ... der USA und an den Stränden von Südaustralien und Neuseeland. Auf Cape Cod rettet ein IFAW-Team ..... Wie kommt der Wal sicher z
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Mach Dich stark 

Vor etwas mehr als 250 Millionen Jah- ren gab es auf der Erde nur eine giganti- sche Landmasse und einen Ozean. Als die. Landmasse spÃ¤ter in viele verschiedene. Kontinente auseinanderbrach, fÃ¼llten sich die RÃ¤ume dazwischen mit Meerwasser. Heute s










 


[image: alt]





Mach Dich stark 

ckeln von Strategien zum besseren Textverständnis, das Üben des freien Sprechens ... Bearbeiten Sie mit den SchülerInnen das Arbeitsblatt 1. „Haustier-Überblick“ .... 5. Mach dich stark für Wildtiere. IFAW Animal Action Education. Lehrermagazin 8-10 
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Mach Dich stark 

Durch die kom- merzielle Robbenjagd in Kanada werden aber so viele Tiere getÃ¶tet, dass Wissenschaftler vor einer Dezi- mierung der BestÃ¤nde warnen. SÃ¼dafrikanische SeebÃ¤ren stehen auf der Liste der bedrohten Arten, werden aber dennoch wegen ihres










 


[image: alt]





Mach Dich stark 

Das Thema „Mach dich stark für Wildtiere!“ befasst sich mit der ..... Wie sieht das natürliche Zuhause eines Grünen Leguans aus? Welche Dinge ...... Wenn die SchülerInnen fertig sind, sammeln sie die Papiere ein und erstellen ein ABC-Wildtierbuch. Te
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Mach dich stark für Wildtiere 

24.10.2012 - tödlichen Falle für Löwen und Afrikanische Wildhunde und verletzen Elefanten und Nashörner teilweise ..... Das hat Hirsche,. Waschbären und Vogelpopulationen in die- sem empfindlichen Sumpf-Ökosystem ganz schön geschädigt. Und jetzt sind
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Mach dich stark fÃ¼r Wildtiere 

24.10.2012 - Seit seiner GrÃ¼ndung 1969 rettet und schÃ¼tzt der IFAW. (International Fund for Animal Welfare) Tiere auf der ganzen Welt. Mit Projekten in Ã¼ber 40 LÃ¤ndern macht sich der IFAW fÃ¼r einzelne Tiere stark, arbeitet daran,. TierquÃ¤lerei 
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Mach Dich stark für Hunde und Katzen 

sation in der Kunst, Kultur und Geschichte ver- ehrt. Die alten Ägypter beteten Katzen an und mumifizierten sie wie die Menschen. Katzen wurden in der nordischen Mythologie verehrt und als Jäger und Begleiter auf Wikingerschif- fen geschätzt. Katzen 
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Ich mach mich stark für dich Ich mach mich stark für dich 1. Juni, Tag ... 

Unterstützen Sie uns, etwa mit der Kollekte von der Messe zum „Tag des Lebens. ... Übernehmen Sie eine Patenschaft für eine schwangere Frau in einer.
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Mach dich stark gegen den Wildtierhandel 

Mach dich stark gegen den Wildtierhandel. Eine â€žTierisch tollâ€œ-Publikation des IFAW. Jedes Jahr werden Tausende von Elefanten wegen ihrer. Elfenbein-StoÃŸzÃ¤hne von Wilderern getÃ¶tet, um daraus geschnitzte Figuren, Kunst-oder SchmuckgegenstÃ¤n- 
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Mach dich stark fÃ¼r WÃ¶lfe 

Die Indianer verehren beispielsweise den Wolf als heiliges Krafttier, wÃ¤hrend. Eine zweite Chance fÃ¼r die WÃ¶lfe es bei uns das MÃ¤rchen vom bÃ¶sen Wolf gibt, der die. GroÃŸmutter von RotkÃ¤ppchen frisst. Doch der Wolf ist kein gefÃ¤hrliches Ungehe
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Mach Dich stark fÃ¼r Hunde und Katzen 

Arbeitsblatt 1. Leitfaden zum Ansehen des Films. 9. Arbeitsblatt 2. Leitfaden zum Lesen der Texte. 10. Arbeitsblatt 3. Anpassung von Katzen. 11. Arbeitsblatt 4. Werdet TierschÃ¼tzer ..... SchÃ¼lerInnen sollen nun eine horizontale Linie mit 2 Karten v
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wasser fr die elefanten book pdf 

... Scars Series Volume I Jc Emery, Why Smart People Make Big Money Mistakes And ... Book By Simon And Schuster, Windows Sources Microsoft Word 97 For.
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Elefanten 

Wildtierhandel verstÃ¤rken. Obama versprach die Einrichtung einer prÃ¤sidialen ... kÃ¶nnte Obamas AnkÃ¼ndigung einen Wendepunkt in .... twitter.com/action4ifaw.
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ICH MACH DICH FIT BOOK PDF 

By Author House, Ic Engines Book By Tata Mcgraw Hill Education, Igcse Physics Challenging Drill. Questions Concise Yellowreef Book By Yellowreef Limited ...
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Mach dich schlau am Instrument ... - HKB Interpretation 

nanz, sei es, um sich im Internet Ã¼ber Komponistenbiografien zu infor- mieren, sich bestimmte Werke ... einzig auf die App bezogenen Lernen (ohne Unterricht) lÃ¤ngerfristig das Â«WesentlicheÂ» fehlte. .... 3007 Bern. Telefon +41 (0) 31 848 37 25.
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Mach dich schlau am Instrument ... - HKB Interpretation 

Jazz schlau, weil ihre Lernenden das spielen mÃ¶chten, Â«was sie selber hÃ¶renÂ».10. 5 T. Hartogh/H. H.. Wickel (2008):. Musizieren im Alter: Arbeitsfelder und.
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Mach dich schlau am Instrument ... - Musikgeragogik 

ehemalige Pflegefachfrau beschloss, den Instrumentalunterricht wieder aufzunehmen. .... 20. Lebensjahr nehmen die koordinativen FÃ¤higkeiten bei MÃ¤nnern und. Frauen zu. Ohne spezifisches Training nehmen sie beim Mann nach dem. 40. bis 50. Lebensjahr
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ich mach dich fertig -42pdf-imdf AWS 

2017 and then take about 1,176 KB data size. We advise you to browse our wide selection of digital book in which distribute from numerous subject as well as resources presented. If you're a student, you could find wide number of textbook, academic jo
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Abnehmen mit smovey - Mach dich auf 

â€¢regelmÃ¤ÃŸiges Ausdauer- & Krafttraining mit Smovey. Am besten kannst du deinen Stoffwechsel anregen, indem du weniger Kalorien aufnimmst, als du.
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Alle Infos: www.heilpraxis-hirschburger.de - Mach dich auf 

09.05.2015 - Mail: [email protected]. Web: www.mach-dich-auf.eu. Kosten: 260 â‚¬ inkl. Script und Ãœbungsplan. Leitung: Britta Hirschburger, HP (Psych.) ...
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VITAL & LEBENDIG Infoveranstaltung VITAL ... - Mach dich auf 

18.02.2015 - Villa Amoenitas, Friedrich-August-Str. 24. 08451 Crimmitschau. Eintritt: frei. Anmeldung unter: 03762 6619009 oder [email protected].
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5555555555 Telefax: 9999999999 EM - Mach dich unabhängig 

Angaben gemäß § 5 TMG: Max Mustermann. Straße 12. 010101 Stadt. Kontakt: Telefon: 5555555555. Telefax: 9999999999. E-Mail: [email protected]. Streitschlichtung. Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit: http:
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